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Zur gesi. Keachtuug!
DeS Himmelfahrtssestes wegen fällt die Douuers-

tags -Nummer unsere- Blattes in dieser Woche ans ; da-
«ächste Blatt erscheint am' SamStag L8. VS.

Die Redaktiv«.

Ämtiichrs.
Die Herre« Ortsvorsteher

werden beauftragt, dir gemäß8 1 der Vollzugsversügung
zum Feldberri«i-u«--grsrtz vom IS. Juli 1886 (Reg.»M.
8 . 253) alljährlich zu erstattenden Anzeige« über die ans
Gruud freiwilliger Uebereinknnft der Beteiligten ansgeführte«
Feldbereinignngen und Feldweganlagen für da- Kalender¬
jahr I960 binnen8 Tagen al- portopflichtige Dienstsache
anher vorzulrgen.

Die Berichtehiben sich auf folgende Angaben zu erstrecken:
1) Art des Unternehmen-, ob Feldweganlagen mit oder

ohne neue Feldwegeinteilung, ob ohne oder mit Zu¬
sammenlegung;

2) Zeit der Ausführung;
3) Größe der bereinigten oder mit Wegen versehenen

Flächen und Zahl der beteiligten Grundbesitzer;
4) Länge der neu angelegten Wege;
5) Kesten de- Unternehmen- :

») für die Beteiligten,
d) für die Gemeinden.

Eventuell ist Fehlanzeige zu erstatten.
Nagold,  den 14. Mai 1901.

_ K. Oberamt. RiNer ._
Amtliche ». Auf Sruud der im April d. I . abgehaltene«

niederen Prüfung für den Handarbeitsunterricht  sind
u. a . folgend « Bewerberinnen für befähigt zur Erteilung deS
Unterrichts in weiblichen Handarbeiten an Volks -, Mittel - und
höheren Mädchenschulen erklärt worden : Luis« Brucklacher
Von Freudenstadt , Marie Katz von Herrensitz , Emma Sattler
«on Herrenberg .

Kimrnetfayrt.
Solange der Auferstandene noch auf Erden wandelte,

gehörte er nur seinen Jüngern an; erst am Tage der
Himmelfahrt konnte er sprechen: Mir ist gegeben alle Sr-
«alt im Himmel und aus Erden.

Und ihm nach sollen wir Himmelfahrt halten. Auch
unser gesamte- Leben soll emporgehoben und verklärt
werden durch den himmlischen Geist, der uns in Jesu
erschien und uns und allem Volk in Jesu beständig gegen-
«ärtig sein will bi- an der Welt Ende. Woher die vielen
Reibungen, Streitigkeiten. Parteiungen der Gegenwart?
Woher kommt es. daß jeder bloß auf seinen Weg steht,
sich dem Verständnis anderer Volk-kreise, anderer Stände,
anderer Interessen verschließt? Woher der Haß, der Neid,

Pie blrrtrgste Schlacht iw Knrerikriege.
(Bon einem deutschen Mitkämpfer .)

In der Nacht vom 23. zum 24. Januar 1900 befanden
sich 2S Leute von unserem deutschen Freicorp- au einem
Abhang de- Spionkop beim Aufwerfen einer Kanonenschanze.
Undurchdringlicher Nebel lag auf der gebirgigen Gegend
de- oberen Tugela-FluffeS, in Strömen prasselte warmer,
subtropischer Regen hernieder. Ohne Unterbrechung schafften
wir emsig viele Stunden, um unser Werk möglichst schnell
zu Ende zu bringen, denn wir hatten in den letzten Tagen
nur wenig Schlaf gehabt und sehnten uv- nach Ruhe. Der
Spionkop selbst war nur sehr schwach besetzt, denn an dieser
schwer zugänglichen Stelle erwartete man am allerletzten
einen Angriff der Engländer. 70 Buren de- Vryheid-
Kommando- lagen„Brandwacht" (vorgeschobene Feldwache)
link- von un- auf dem Gipfel de- Berge- und etwa 100
recht- von un- im Hintergründe.

Um 1 Uhr nacht- stand unsere Schanze fertig. Ich
kroch, «in Lager suchend, gemeinsam mit einem Kameraden
namens Hermann, im Dunkeln den Weg tastend, nach dem
Gipfel rwppr. Unter einem mächtigen Felsblock wickelten
wir un- in unsere Reitmäntel, legten die Mauser-Karabiner
schußbereit neben un- und verfiele» kurz darauf in einen
tiefen Schlaf.

So mochte« wir vielleicht zwei Stunden geruht haben,
da erwachte ich plötzlich. Ich hörte Schüsse krachen, ein
tolle- Durcheinander von englischen und holländische« Rufen,
Hurrah-Gebrüll und da- Jammern von Verwundete».

„Hartlop, BurghrrS, da Engelsch« iS op de Kopje"
(Flüchtet, Bürger, di«Engländer find auf de« Berge), hörte
ich di« gellenden Ruf« der Buren erschallen, und gerade
flüchteten dir Wachmannschaften an mir vorüber den Berg
hinab, dunklen Spukgestalten gleichend.

die hämische vpottsucht unter den Gliedern desselben Volke-,
di» doch brüderlich mit einander arbeiten und zum Heile
ihre- Volke- zusammrnwirken sollten? Unser Denken auf
politischem, wirtschaftlichem und kirchlichem Gebiete ist eben
weit rntferut davon, in der Nachfolge de- Ostrrkönig- sich
in da- himmlische Wesen erheben und verklären zu lasse«;
wir kleben fest an der Erde, an der kleinen Scholle, auf
der wir u«S angebaut haben, und sehen über unseren
engen Gesichtskreis und über de« der Partei nicht hinan- .
Wo- jenseits liegt, da- paßt un- nicht in unser Weltbild,
Nein, soll der Himmelfahrtstag unS kehre», nicht dieser
Krieg aller gegen olle! r- girbt nur einen gemeinsamen
Feind für olle, di« r- mit ihrem Vaterland«, mit der Kirche,
die e- mit Gott ernstlich meine«, und dieser Feind ist di«
Sünde, da- niedrige und zur Erd« herabziehende Wesen.
Uber alle- edle und reine Streben, alle selbstlose Thätigkeit
für Volk und Kirche soll sich heute gemeinschaftlich reinigen,
erneuern und verschmelzen, soll sich in da- himmlisch«
Wesen emporhrben lassen. Dann braucht un- um die
Zukunft nicht bange zu sein.

Tages-Aeuigkeilen.
Äur Lta-t ««- Land.

Nagold,  IS . Mai.
Vom Verwaltung - fach.  Ein beachtenswerter

Fingerzeig dürfte für manche Eltern, die ihre Söhne gerne
die niedere Beamteulaufbahn betreten lassen möchten, der
Hinweis auf den zurzeit zutage tretenden Mangel an
Gehilfen im Verwaltung - fache  sein. E- gelingt gegen«
«ärtig trotz wiederholten Au-schreiben- den Behörde« nicht,
einen geprüften  Gehilfen zu bekommen. Voraussichtlich
wird der Andrang zum Verwaltung-fach auch In den
nächsten Jahren kein besonder- großer sein, nachdem für
di« Zulassung zu diesem Dienst künftig die Befähigung zum
Einjährig-Freiwilligen-Dienst beigrbracht werde« muß. So¬
mit haben sich die Aussichten für die in diesen Stand ein¬
tretenden jungen Leute sitzt bedeutend gebessert. Sehnliche
Verhältnisse herrschen im Notariatsfach;  auch hier macht
sich, besonders durch die Einführung de- Bürgerlichen
Gesetzbuch-, ein Mangel an geprüften Gehilfen fühlbar.

Stuttgart,  13 . Mai. Wie verlautet, hat auch da-
König - paar von Württemberg  der Königin-Mutter
der Niederlande für den 20. dr. einen mehrtägigen Besuch
augesagt.

r. Eßlingen,  13 . Mai. Zur Warnung und als Bei¬
spiel diene ein in den letzte« Tagen vorgekommener Fall
in einem hiesigen Bezirksort. Ein jetzt schon 25 Jahre
alter Sohn einer Witwe war zur Unterstützung  seiner
Mutter vom Militärdienst  vorläufig befreit  worden.
Da derselbe aber den im Gesetz vorgesehenen Verpflichtungen

Mit einem Ruck sprangen wir unter der Felsspalte hervor
und sahen im Lichte von Handschrinwerfern unweit von
uns ganze englische Bataillone mit aufgepflanzten Bajonetten
aufmarschieren.

korNajuba-IIM!" ertönte weithin ihr sieges¬
bewußter Ruf. „Rache für Majuba."

„Ihr verfluchten Großmäuler, da habt Ihr Eure „Re-
venge", — das mußten wohl unser beider Gedanken zugleich
sein, denn im selben Augenblick krachten unsere Mauser fünf,
mal hintereinander von unserem sichern Versteck an- in die
Massen des Feindes. Jetzt war's höchste Zeit, daß wir
entflohen. Die Kugeln pfiffen uns links und rechts um die
Ohren. Nur eine Richtung war uns offen, nämlich die
den Berg direkt hinab.

Wir verschwanden also in der Dunkelheit und versuchten
den halsbrecherischen Abstieg. Als wir auf der untersten
Felsbank aukamen, fanden wir zu unserer Freude auch noch
unsere beiden Pferde vor, die wir vorsichtigerweise am Abend
gesattelt an einen Strauch gebunden hatte«. Wir mochten
etwa die Hälfte des WegrS hinter uns haben, da sahen wir
durch den Nebel in langen Reihen die ersten Verstärkungen
der Buren heranreiten.

Der Kommandant der Truppe fragte mich nach den
Vorgängen der Nacht und gestattete, daß wir nur seiner
Truppe anschloffen. Bei einem geschützten Platz machte man
Halt, saß ab, ließ die Pferde stehen und schlichi« Nebel,
den Augen des FrindrS unsichtbar, den ausgedehnten Berg¬
rücken entlang, um «ine Anhöhe zu besetzen. Diese war
von der eroberten Stellung der brittischrn Truppen nur
durch«ine Schlucht getrennt. Schnell rollten wir Felsblöcke
aneinander zur Deckung gegen Gewehrfeuer. Nun begann
allenthalben das Schießen. Der Nebel wurde durchsichtig.

Halbkreisförmig war die eroberte Stillung der Engländer
von den Burenverfiärkunge« umstellt worden. Sie hatten

seiner Mutter gegenüber nicht »achkam, wurde derselbe am
vergangenen SamStag von der Militärbehörde ringezogen
und als außerterminlich dem Feldartillrrieregimrnt in Ul«
zugeteilt.

r. Oberndorf.  12 . Mai. Gestern abend stieß dem
Gefährt  eine- hiesigen Arztes  in der Nähe der Stadt
ei» Unfall  zu, der leicht von sehr schweren Folgen hätte
begleitet sein können. An dem entgegenkommenden Rotor,
wagen eine- Kollegen scheute das Pferd und warf, zur
Seite springend, die Chaise um. Die drei Insassen und der
Kutscher wurden herauSgeschleudrrt, « ährend der Wagen auf
dieselben fiel. Zum Glück kamen die Personen mit leichteren
Verletzungen und dem auSgestandenen Schrecken davon.

r. Unter türkheim,  12 . Mai. Testern vormittag
wollte sich ei« mit Epilepsie behafteter Mann  im
Neckar die Füße baden. Er hatte diese- Mittel schon
öfters mit Erfolg gegen einen sich ankündigenden Anfall
angewendet. Leider that diesmal da- Fußbad seine Wirkung
nicht und der arm«Mann siel inS Wasser. Die- bemerkte
der Führer eines eben vorbeifahrenden Eisenbahnzuges.
Er machte durch lebhaft« Gestikulationen einen in der Nähe
diensthabenden Bahnwärter auf den in Todesgefahr schweben-
den Mann aufmerksam. Dem Bahnwärter und einem
rasch hrrbeigerufenen Schutzmann gelang eS, den Unglück,
liehen mittels Stangen zu retten.

r. Mössingen.  14 . Mai. Vor einigen Tagen erhielt
der früher«Grmeindepfieger Nill,  welcher bis vor einige»
Jahren einen Kaufladen betrieb, von Tübingen aus «in
Paket, da- 15 enthielt, und «in Schreiben deS Inhalts,
daß der Absender in früheren Jahren verschiedene Waren
bei ihm entwendet  habe, welche er hiemit abzahlen möchte.

r. Waldstetten  bei Balingen, 14. Mai. Vorgestern
abend entstand in der Adlerwirtschaft hier zwischen dem
Schuhmacher Tompper  und Trtkotweber Spohn ein Wort-
Wechsel, der zu Tätlichkeiten  führte, wobei Gompprr
durch den Wurf eine- BierglaseS am Kopfe, besonders an
der Nase und Stirne, derart verletzt wurde, daß er sofort
in Balingen in ärztliche Behandlung genommen wurde.

r. Bis singen  a . E., 14. Mai. Sester« abend9 Uhr
erschoß  sich der hiesig« WaldhornwirtW. aus bis jetzt unbe-
kannten Gründen.

r. Göppingen,  12 . Mai. Gestern wurde in der
städtischen Turnhalle dahier eine Fachausstellung für daS
Fleischergewerbe  eröffnet, die mit dem zugleich hier
stattfindendrn Bezirkstag des BezirkSvereinS Württemberg
des deutschen FleifchervrrbandrS stattstndet. Die Ausstellung,
welche bis 19. d. M. dauert, bietet in der Abteilung
Maschinen und Geräte viel Neues und Gediegenes.

r. Göppingen,  14 . Mai. Sestern fand hier der
Bezirkstag de- Bezirksvereins Königreich Württemberg im
Deutschen Fleischeroerband  statt, zu dem ca. 800 Metzger
sich eiugefunden hatten. Die Stadt war prächtig beflaggt.
nur die vorderste Anhöhe deS Spionkop besetzt und glaubten
damit den Schlüssel zuLadysmith zu haben. Dieser„Schlüssel"
sollte ihnen aber verhängnisvoll werden, denn der Spionkop
besteht auS drei spornartig gelagerten Höhen. Gegen9 Uhr
morgens verschwand der letzte Nebel; die Morgensonne kam
hervor. DaS nächtliche Gefecht wurde zur blutigsten und
erbittertsten Schlacht deS ganzen Krieges. Schießen, schießen,
schießen! DaS ununterbrochene scharfe Knallen der eigenen
Linien mischte sich inS Pfeifen und Schwirren der feindlichen
Kugeln. Unheimlich sausten die nahenden Artilleriegeschoffe,
krachend explodierten die riesigen Lydditbomben und schütteten
ihren Inhalt sontainenarttg auS. DaS Getöse wirkte be¬
täubend auf alle Sinne. Ost erdröhnte das Kopje wie von
einem Erdbeben. Dazu schien die afrikanische Sonne glühend
heiß, weit und breit war kein Trinkwoffer.

Einmal geriet unser Flügel ins Schwanken, als da-
Feuer von drei englischen Batterieen sich auf unS richtete:
Da fiel unser greiser Kommandant auf seine Knie« und
betete mit weithin schallender Stimme zu Gott, er möchte
doch in dieser höchsten Stunde der Gefahr unsere Herzen
stärken. Neben ihm lag sein Sohn zum Tode verwundet,
stöhnend vor Schmerzen.

Wir hielten Stand, Todesverachtung hatte sich unserer
Schar bemächtigt! —

Gegen Mittag wurde der Sturmangriff der Buren all¬
gemein, zwei Nordrnfieldt-Schnellfruerkanonen, ei« Krupp-
und rin Erruzot-Stschütz spieen Tod und Verderben in die
englische Stellung und förderten unser Vorgehen ganz ge¬
waltig. Die Engländer hatten sich stark verschanzt. Et«
offenes Gelände trennte uns von ihnen. ES galt da hinüber¬
zukommen trotz englischer Artillerie und Infanterie. Immer
näher kamen wir, von Fels zu Fels schleichend oder vor¬
stürmend. (Schluß folgt.)



Lu den Verhandlungen . dir in der Krone staltfanden , halten
sich Regieru « grrat Dr . Schönemann und Sradtschulthriß
Allinger ringesunde » . Nach Begrüßung der Brrsammrlten
durch drn Vorsitzenden der Fleischerinnung Göppingen , Herr«
Häbrrle , eröffaete der Vorsitzende , Herr Häußrrmann -Stutt-
gart , di « Versammlung . Die Verhandlungen gestalteten sich
außerordentlich l -bhaft und erstreckten sich hauptsächlich auf
dir Abschaffung der Flrischsteurr , die Organisation de»
Handwerk - , daS Genossenschaftswesen , WährschaftSgesetz , die
Schädigungen des Fletschrrgewerbes durch daS Fktirrn des
ViehS mit Kunstfutter , wie wertloses Mastpulver rc.,
die Beiziehung der Hausschlachtungen zur Gewerbesteuer.
Als Oit des nächsten Bezirkstags wurde Calw gewählt,
wenn nicht etwa der nächste deutsche FleischrrvrrbandStag
nach Stuttgart kommt.

r. Göppingen , 13 . Mai . Vergangenen Samstagabend
nach 6 Uhr ward « der Fabrikarbeiter E . Wolfram in
der Stuttgarters ! raße von einem unbekannten Radfahrer
nirdergrfahren und so schwer verletzt , daß er in Leben ! ,
grfahr schwebt . Der Radfahrer fuhr davon und konnte
bis jetzt nicht ermittelt werden.

r. Göppingen , 14 . Mai . Der 16 Jahre alte Tag-
löhrur Jakob Carara von Albino in Italien , welcher am
Neubau der Gebrüder Frankfurter hier beschäftigt war,
siel gestern vormittag vom Gerüst herab und verletzte
sich dabei derart , daß er bald darauf seisen Geist aufgab.

r . Marbach a . N ., 14 . Mai . Am Sonntag hat in
Murr ein junger 22 Jahre alter Mann auS Unvorsichtig¬
keit einem 8jährigen Knaben mit einem sogenannten
Ziwmergrwehr in den Mund geschossen . Der Kaabr ist
an Zunge und Lippen schwer verletzt , auch hat er mehrere
Zähne verloren.

r . Laussen a . N ., 14 . Mai . Drei starke Bienen¬
schwärme , die ersten dieses Jahr , wurden vorgestern in
der Bienenzüchtern des Herrn Th .edrnS hier eingefangrn.

r . Niederstetten , OA . Gerabroun , 12 . Mai . In
dem benachbarten W '.ldrnthierbach ereignet « sich rin schwerer
Unglücksfall . Verschieden « Bürger waren im Walde mit
dem Ausladen einer Fichte beschäftigt . Als die Fichte be¬
reit » auf de « Wagen war , rollt « sie plötzlich nach der
andern Seite ab und traf den Bauern Henninge « von
WUdenthierbach mit solcher Wucht auf den Unterleib,
daß er schwere innere Verletzungen davontrug.

r . Ulm . 13 . Mai . Der kürzlich verstorbene Realledrer
Dc . Grriß am hiefigen Realgymnasium hat ein Ver-
mögen von 90,000 hinterlafse » , ohne daß es bis jetzt
gelungen wäre , erbberechtigte Verwandte des Verlebten aus-
zufiuden . Gleiß war von Crlw gebürtig , hat früher große
Reisen gemacht , sich aber später als Junggeselle zum Dondec-
ling entwickelt , und in übergroßer Sparsamkeit sich jeden
Lebensgenuß versagt . Sein Vermögen wird voraussichtlich
dem FiSkuS » erfüllen.

r. Vom Bodenser , 13 . Mai . Enorm ist der Schaden,
den dir Stürme vom 25 .- 28 . Januar d. I . in den Forst,
bezirken des badischen Serkreises uud hauptsächlich im
mittleren Schwarzwald angerichtrt haben . Nach einer
amtlichen Statistik wurden insgesamt 851,681 Frstmeter
geworfen bezw . gebrochen . Diese außerordentlich große
Holzmcff « hat übrigens den Holzmarkt nicht wesentlich de.
ejr.stußt.

Serichtssaal.
Elberfeld , IS. Mai . Baumann , dir Witwe Dirrkhoff

sowie Ktorckrr , Vater und Sohn, haben die Revision im Militär-
defreiuniSprozrßangemeldet.

Deutsches Leich.
Berlin , 14 . Mai . Der Kaiser hat für die Armee

eine neu « BrkleidungSordnung genehmigt , deren erster
Teil , die Vorschriften für die BeklridungSwirtschaft der
Truppe « im Frieden und im Krieg enthaltend , sorbrn an
die Truppenteile verausgabt uud für den Verkauf im Buch-
Handel sreigrgeben wurde . Au - dem Inhalt dieser Vorschrift
geht nach der Köln . Ztg . hervor , daß an «ine durchgreifende
Umänderung der Umsocmierung des Heeres in absehbarer
Zeit nicht zu denken ist , und die in jüngster Zeit angeordneten
Veränderungen sich ausschließlich auf die Truppen des oft.
asiatischen Expe - ttionkcorpS bezogen Hobe« .

Berlin , 13 . Mai . Dem Reichskanzler liegt der Ent«
wurf einer neue « Verordnung zur weiteren Entschließung
vor , durch » rlche di » kaiserliche Verordnung vom 27 . Januar
1890 über die dem ausschließlichen Vertrieb in drn Apo¬
theken vorbehaltenrn Arzueizuberritungen , Lroguen und
chemische « Präparat « abgeändert und ergänzt werden soll.
Es handelt sich dabei nach der Frkf . Ztg . , um eine Neu-
rrgüung der Recht - Verhältnisse der Droguisten , insbesondere
um die Freigabe von » « schädliche « Heilmitteln für drn
LroguenUeinhandel.

Kiel , 14 . Mai . Eine lebhafte ThätiMt in UebungS-
führten macht sich bei » nserer Marine bemerkbar . Wir
gemeldet wird , ist die erst« Division deS ersten Geschwaders
unter Befehl deS Prinzen Heinrich heut « vormittag zu
Eoolutionsübungen in den Belten und in der Nordsee in
Der gegangen . Anch ist dir Hochsee -Torpedobootdivifion,
bestehend aus sieben Booten und dem Flottillenfahrzrug
Nlvbe . zu emrr zehntägigen Uebungsfahrt nach Marstrand
und Gothrnburg abgegangen.

Hamburg , 14 . Mai . Die BaugewerkSinnurg der Bau.
Hütte erklärte sich bereit zu einer Unterhandlung mit drn
Bauarbeitern wegen erhöhter Lohnforderung , womit die
Gefeh - eine - Bauarbriterstreiks beseitigt erscheint.

Hamburg , 13 . Mai . Die Arbeitgeber teilten nach
der Frkf . Ztg . de« Kupferschmieden mit , daß sie nicht
i« der Lage seien , die Löhne zu erhöhen und ihren Arbeit - .
Nachweis abzuschoffen. Falls die Arbeiter auf diesen For¬
derungen beständen , seien weitere Verhandlungen zwrckioS . !

Osnabrück , 13 . Mai . Nach Gutheißung deS BischosS
von Osnabrück steht nach der Frkf . Ztg . rmnmehr fest,
daß die diesjährige Generalversammlung der Katho¬
liken Deutschlands in Osnabrück in der Zeit vom 25 . bis
89 . August tagt.

KönigSberjg i. Pr ., 12 . Mai . Der Allg . Ztg . zufolge
ist nunmehr auch der Rumpf der ermordeten Frau Leyde
im Wallgraben vor dem Tackheimrr Thor gefunden worden.

Breslau . 13 . Rai . Ein furchtbares Verbrechen
wurde am Samstag in Reple » , Kreis Tarnowitz , verübt.
Der 84 Jahre alte Schlepper Maznr von drn Laurahüttrn-
Ejsenerzsörderungen erhielt bei der Abschlagszahlung anstatt
der nachgesuchten 30 nur 15 mit dem Bemerke « ,
daß der Rest seiner Frau auSbrzahlt werden würde , da er
dies « hungern laste . AuS Wut darüber kauft « er sich einen
Revolver , erschoß sein , Fra « « nd seinen Schwieger¬
vater nnd verletzte seine Schwiegermutter durck eine»
Schlag mit dem Revolvrrschaft auf den Kopf . Der Mörder
ist entflohen.

Braunschwrig , 13 . Mai . Die LandeSsynode lehnte
den Antrag der welfifchen Vereinigungen auf Ausnahme
einer Fürbitte für den Herzog von Cumberland in
das Kirchengebet fast einstimmig ab.

München , 13 . Mai . Der Kneipparzt Brumgarten
aus WöriShofe « wollte hier in öffentlicher Versammlung
die kritischen Vorträge des Generalstabsarztes a . D . o . Vogl
über das Kneippversahre » widerlegen , nachdem der Berzte-
orrein eine Erwidernug nicht zulirß . Nach der Neuen
Bayerischen Zeitung strich die Polizei auS dem Einladung - ,
plakat alle auf den speziellen Zweck bezüglichen Stellen , da
eS Vogl unangenehm sei . seinen Namen an den Straßen»
ecken zu lesen , und da Plakate über einen ärztlichen Streit
unangängig seien.

Mannheim , 13 . Mai . Das HauS des WagvermeistrrS
Ludwig Spiegel in der Unterstadt war in der verflossenen
Nacht der Schauplatz einer blutigen Liebestragödir.
Der 23 Jahre alte Tapezierer Phil . Weber feuerte aus
dir im genannten Hruse wohnende Kellnerin Elise Möll-
mann « uS Berlin 3 Rroolverfchüffe ab , von drnen einer
sie am linken Ohr und einer unter der Brust traf . Die
Möllmann wurde indes anscheinend nicht lebensgefährlich
verletzt , sonder « sprang davon und schrie nm Hilfe . Hieraus
gab Weber auf sich einen Schuß in die recht « Schläfe ab.
so daß er nach einer Stunde verstarb . Der Grund der
Tragödie ist darin zu suchen , daß Weber dem Liebesver¬
hältnis , welche - er mit der um 10 Jahre älteren ver.
witwrtrn Kellnerin unterhielt , hatte rin Ende machen wollen.

r . Pforzheim . 13 . Mai . Von einem Bernhardiner-
Hund wurde das 3jährige Kind des Schneidermeister Mahler
hier in den Kopf gebissen . DaS Kind verirrte sich in de»
Hof einer Wirtschaft , wo es von dem Hund gebissen wurde.
Die Wunde « siad derart , daß dar Kind wahrscheinlich
sterben wird.

r . KönigSbach b. Pforzheim , 13 . Mai . Schon wieder,
nach kaum 3 Wochen , ist von hier von einem Brand zu
berichten . In vergangener Nacht brannte hier eine Scheuer
und ein Wohnhaus , dem Karl Fr än kl rund dem Maurrr
Seiler gehörig , ab . Unter der Einwohnerschaft herrscht
große Erregnng über diesen neuen Brandfall , der 'mutmaßlich
vorsätzlich angestiftet wurde.

Dev Kaiser i» »e« Reich»laude«.
Schlettstadt , 12 . Mai . Der Kaiser traf 2 Uhr

20 Min . bei schö -rem Wetter hier ein und wurde am Bshi-
hofe durch den Stadtrat « nd dir Sp .tzrn der Behörden
empfangen . Unirr den begeistrrten Hochrufen der überaus
zahlreichen Volksmenge trat d«r Kaiser mit seinem Gefolge
per Wagen dir Fahrt nach der HshköaigSbueg an.

Straßburg , 12 . Mai . Dir Kaiserin traf » on Baden-
Baden kommend grge « 7 Uhr hier ein . Um 8 Uhr kehrte
der Kaiser aus Schlettstadt zurück und wurde am Bahn¬
hofe von der Kaiserin empfange « . Die Herrschaften br-
gaben sich nach dem Kaiserpalast.

Metz , 13 . Mai . Der Geheime RrgierungSrat Graf
Zeppelin , Vortragender Rat beim Statthalter , wurde laut
Fkf . Ztg . Bezirks Präsident von Lothringen an Stelle des
zum preußische » Minister des Innern ernannten Freiherrn
v . Hammrrstrin . — Der Kaiser trifft um 1 Uhr hier ein
und besichtigt da » KönigSregimrnt . Nachdem der Kaiser
im OffizterSkafiio da » Mittagsmahl eingenommen , kehrt er
nach Urville zurück. Die Kaiserin reist von Straßburg
nach Urville.

Metz , 13 . Mat . DaS Katserpaar traf kurz nach
1 Uhr mit Ssnderzug aus Station Tournebride eia und
wurde vom kommandierenden General deS 18 . Armeekorps,
General der Kavallerie Grafen Hä sei er , und dem Minister
deS Innern v . Hammerstein empfangen . Nach kurzem
Aufenthalt ritten die Majestäten zur Trupprnbefichtizung
nach dem Uek>u« g?platze von FreScrty.

Metz , 13 . Mai . Der Kaiser ist um 10 Uhr abends
nach Urville « bzerrist.

Aurlauß.
Wien , 12 . Mai . Die demnächst hier sich konstituierende

internationale Anti - Duell - Liga hat den Beschluß ge-
faßt , de« Zaren um die Uebernahme de» Protektorats
zu bitte » .

Wien , 13 . Mai . Die Sonntag - « nd Montagztg . er¬
fährt aus serbischen Kreisen , daß in Belgrad große Er-
regung in allen Kreisen herrscht , weil die Königin von
Serbien keinem freudigen Ereignis entgegrnsieht.
Eine medizinische Autorität erklärte , daß hierzu auch kein
Anlaß gewesen wäre.

Wien , 13 . Mai . Wie in Parlament wischen Kreisen
verlautet , bestätigt eS sich, daß zwischen drn Deutschen
und Tschechen em Einvernehmen in allen wirtschaft¬

liche « Fragen erzielt worden ist. Im Finanzministerium
wird bereits on der Fertigstellung des Finanzplanes g«.
arbeitet.

Wien , 13. Mai . Der Kaiser brziebt fitz am 12. Juni
abendS in Begleitung der Minister v. Körbrr , v. Härtel,
und Rezek nach Prag , wo er einige Tage verweilen wird.
In de» deutschen Städte » Lritmeritz und Aussig wird der
Kaiser einen Aufenthalt von nur einigen Stunden nehmen.
— Unverbürgt verlautet , der Thronfolger , Erzherzog Franz
Ferdinand , werde den Kaiser nach Prag begleiten.

Te plitz . 13. Mai . In Turn find gestern abermals
118 Katholiken zur evangelischen Kirche übrrgetreten.

Rom , 12 . Mai . Eine Strr 'ikepidemie ist » ach der
Frkf . Ztg - >uch in Neapel susgebrochen . Die Totengräber
und Lrichenträger stellten die Arbeit ein . D e Leichenwagen
mußten polizeilich eskortiert werden , um sie gegen die
Insulte der Streikende « zu schützen.

Paris , 12. Mai . Waldrck -Roussesu ist vollständig
w'.ederhergestellt hierher zurückzekehrt.

Paris,  13 Mai . Einer New -Aorker Privrtmrldung
zufolge konstruierte Profeffor R ich als einen neuen Appa»
rat , um die Wärme zu messen , welche unserer Erde
von anderen Planeten mikgeteilt wird.

Lyon , 12 . Mai . Unter dem Vorsitz deS Kriegsminister»
und d«§ MarineministrrS fand heute hier daS Fest de»
Kriegsrbundes statt . Der Kriegsmtnister hielt ein«
Rede , in der er susfkhrte , alle Bürger müßten de« Gebrauch
der Waffen lerne « . Die Dauer de» Militärdienste müßte
für alle gleich sein ; es sei aber unmöglich , die Dauer in
unbegrenzter Weise herabzusetzrn . Aus dem abends veran-
staltsten Festmahl hielt der Marinemmistrr v . Lanessa»
eine Ansprache , worin er erklärte : Keine Regierung that
auch nur die Hälft « von dem , was dir Republik in den
letzten 30 Jahren für Heer und Marine leistet «. Er wolle
nicht an die Vernachlässigung der militärischen Gtceitkräfte
Frankreichs durch das zweite Kaiserreich erinnern . Man
dürfe mit Recht aus dir Opfer Hinweisen , welche die Republik
bracht «, um Frankreich in Verteidigungszustand zu fetzen.
Der Minister zählt diese Opfer aus uns fährt fort : „Wir
haben die vollkommensten Gewehre und Geschütze , unsere
Grenzen find geschützt durch Befestigungen nach de» neuesten
Errungenschaften der Technik , unser Heer ist hinreichend
stirk , um allen Anforderungen auch deS längsten Krieges
zu entspreche « . Wenn 1906 unsere Seemacht programm¬
gemäß ausgkstaltet ist , werden wir im staadr sei « , kalten
Blute » sllen Eventualitäten der Zukunft ins Auge zs blicken.
Am Schluffe seiner Rede führte der Minister aus , Heer
und Marine würden , weil die Republik viel für fir grlhan
habe , ihr treu bleiben.

Brüssel , 13 . Mai . Heule gesteht Esterhazy in den
Enthüllungen der Jirdrprndance selbst ei « , daS dordereau
geschrieben zu haben . Er habe es persönlich nach der
deutschen Gesandtschaft getragen und in drn Briefkasten
SchwarzkoppenS geworfen.

Petersburg,  14 . Mai . Der wegen Mords zu IS
Jahren Zwangsarbeit abzeurteiltr Verbrecher Morosow
in Twrr erwürgte in der GesängniSzrlle seinen Aufseher.
Dan » zog er dessen Kleider an und bemächtigt « sich deS
Revolvers deS Getöteten . Beim Fluchtversuch ertappte ihn
jedoch der Ob -raussrhrr . Dir Wache wurde alarmiert.
Morosow floh daraus in seine Zelle und drohte , jeden nieder-
zuschießen , der in seine Nähe käme . Tin Bataillon Grenadiere
wurde aufgeboten , um das Gefängnis zu belagern . Morosow
simulierte nunmehr Wahnsinn . Er saag geistliche Lieder
und zeigte seinen Belagerern die Leiche des ermordeten Auf¬
sehers . Erst nachdem er fast zwei Tage lang gedurstet
hatte , wurde er zahm und ergab sich, so daß mau ihn end¬
lich in Ketten legen konnte.

Abbazia.  13 . Mai . Der Besuch drS Königs von
Rumänien bei dem Könige von Griechenland an Bord
der Psara dauerte eine Stund «. Daraus kehrt « König Karol
unter endlose » Hurrahrufen der Mannschaft , drn Klängen
der rumänischen Nationalhymne und dem Donner Ser Ge¬
schütze an Land zurück.

London , 13 . Msi . Wie dir Daily Mail auS Manila
berichtet , find die Filipinos bereit , die Waffen  nieder-
zulege » , unter der Bedingung , daß die Philippinen als
autonomes Schutzgebiet mit einem amerikanischen Residenten
erklärt werden.

Madrid , 18 . Mai . Die katalonischr Frage stößt hier
tirfe Besorgnis ein , denn die Ruhr irr Barcelona ist
bloß scheinbar ; eS dämmert die Erkenntnis auf , daß
bloß weite Zugeständnisse dir LoStrennungS -Brwrguirg ein-
halten könne « . Im Kielraum deS Prlayo stad 40
Anarchisten , die demnächst vor ein Kriegsgericht gestellt
werden . Die Katalonisten lassen demnächst in Madrid ei»
Blatt erscheinen , um ihr « Bestrebungen z« verfechten.

Konstantiaopel . 12. Mai . Ja der gestrigen, auf der
deutschen Botschaft abgehaltrnen Reunion der Botschafter
wurde darüber beraten , welche Schritte zu thun find, um
von der Pforte Satisfaktion wrgen Verletzung der Post¬
säcke zu verlangen . Der russisch« und der italienische Bot-
schaster nahmen an der Reunion nicht teil, da rh e Postsäcke
nicht verletzt worden find.

Saloniki , S. Rai . Aus Befehl von Koastantinopel
verweigert di« türkische Postvrrwaltung seit vorgestern
die Expedition der Säcke der hiesigen fremden Postanstaltea.
ES fi ld dies die österreichische, französtschr und englische
Post . Der türkische« Regierung ist die Existenz der au»-
ländischen Posten schon längst ein Greuel und sie sucht, wo
sie kann, dieselben abzuschüttela. Die hiefigen Posten
einigten sich, ihre Säcke abwechselnd durch einen eigenen
Kawassen nach der serbischen Grenze von Ristowatz zu ent¬
senden und dort dir ankommenden Postbeutel in Empfang
zu nehmen.



New - Kork , 12. Mai. Amtlich werden cle Aus-
streuungrn übsr engeblichr Absichten Deutschlands in
Brnr -urla für unbegründet erklärt.

BsM sLdüsMümjchm KüktzsschMplütz.
London,  13 . Mai. Aus Pretoria wird berichtet:

General Drwet Hst die Offensive ergriffe» «nd ist nach
Überschreitung des Vaolfluff.s mit 2000  Mann nach
Transvaal eingerückt, nachdem er sich während zweier
Monot« erholt hatte.

London,  IS . Mai. Nach einem Telegramm de-
Standard aus Pretoria vom 10. d. Mts. beläuft sich die
noch im Felde stehende Gesamtmacht der Buren auf
16,600 Man «, trotz aller Niederlagen und Verluste in
der letzten Zeit. Dir Buren schließe« sich aufs neue zu

.Kommandos von wesentlicher Stärke zusammen, namentlich
in dem Dreikck, welches der Osten Transvaals bildet und
tm Westen. Die Buren haben auch noch einige Geschütz«
und Munitiousoorrätk.

London , IR. Mai. Aus Pretoria wird dem Standard
telegraphiert: Verschiedene. brittische Kolonnen habe»
einen so ausgedehnten Landstrich verwüstet, daß jede
Ursache für die Hoffnung vorhanden ist, daß die noch im
Felde stehenden Burru, so thätig und unversöhnlich sie auch
fein mögen, außer stände sein dürften, den Winter über
zu bestehen. Die Gesamtstärke der «och im Felde stehenden
Buren wird auf 16,600 Man« geschätzt. Ungeachtet ihrer
jüngsten Niederlagen und große» Verluste an Gefangenen
Mid solchen, die sich freiwillig ergaben, bewegen sich die
Buren wieder in Kommandos, namentlich im östlichen Dreieck
und im Westen von Transvaal. BothsS Strritkräfte sind
mit etwas Artillerie in der Richtung auf Ermelo und
Carolina konzentriert. Die Generale Campbellund Smith-
Dorrien wurden auf dem Rückmärsche nach Mittelburg
von einem 1000 Menn starken Burenkosrmsndo mit vier
Kanonen sehr behelligt. Delarey marschiert westwärts
mit 2000  Mann, wovon viele»»beritten find, er scheint
jedoch nicht verfolgt zu werden. Ein anderes Kommando
mit zwei Kanonen, wahrscheinlich unter Dewet, befindet
sich auf dem Marsche nach Greolingsstsd. Der Artillerie
des Generals Knox gelang es, dessen Nachhut zu beschießen.

London,  13 . Mai. Der aus Südafrika zurück-
gekehrte Genrrsl Hektar Maedonold , Kommandeur der
Hochländer-Brigade, sagte einem Vertreter der Presse, e§
sei überaus schwierig, die Widerstandskraft der Buren
wirksam zu brechen, weil sie gelegentlich im stände find,
briüischr Konvois wegzunehmen. Der eigentliche Krieg sei
nahezu vorüber, aber das Ende des Guerillakrieges kaffe
sich noch nicht absehrn.

London,  14 . Mai. Die St . James Gazette ver¬
öffentlicht den Brief  eines in Südafrika  dienenden
Offiziers,  worin zum erstenmal die Nachricht enthalte«,
daß die Buren in Swaziland auf Widerstand seitens der

Eingeborenen gestoßen seien. Weiter heißt es über die
Schwierigkeiten, mit denen Fleuch zu kämpfen hatte: „Meine
Schwadron ist selbständig, Sa sie detachiert wurde, um hier
z: wagten und Vorräte — di; niemals ankommrn— an
unsere Kolonne weiter zu besorgen, die etwa 20  Meilen
von ur.S umhertanzt. Aller Proviant braucht infolge
schwerer und unzntgemckßrr Regengüsse so lauge Zeit, bis
er etntrifft, daß bis zu dem Augenblick, wo er endlich au»
langt, die Bedeckungsmannschasttn die ganzen Vorräte aus-
gegeffen haben, so daß wir j tzt zwar Lebensmittel für die
Leute haben, aber doch nicht weiter können, da seit etwa
10  Tagen kein Futter für die Pferde vorhanden war und
vor 3 Lagen auch nichts zu erwarte» ist. Arme Tiere!
Sie sterben mit ihre» «affe«, kalten, ausgehungerten Leibern
schnell dahin. Selbst in men, - Schwadron, die nichts zu
thun hat, verlieren wir j?de Nacht zwei oder drei. Nur
die wenigen Bure-i-Ponnies, die wir haben, find im fiande,
irgend welche Arbeit zu thun. Wir verbringen die Zeit,
indem wir diskutieren, wann der Krieg zu Ende sein wird
und jeder, der vorbrikommt, hat uns seine Ansicht zu sagen.
Dir Hauptautoritäten find der Arzt des OrteS, ei« Schotte,
und ein amerikanischer Hur, der bis vor kurzem Konstabler
drS Dorfes war. Der Koafiabler glaubt, daß wenn Botha
überredet« erden kann, »achzugebs», der Krieg morgen zu
Ende sein wird. Der Arzt sagt, er werde mindestens noch
6 Monate dauern.

London,  14 . Mal. Nu! Pretoria wird telgraphiert:
Die Buren beginnen wieder aktive Operationen. Sie haben
16.500 Manu und eine größere Anzahl von Geschützen,
obgleich die Engländer glaubten, alle Geschütze genommen
zu habe». General Campbell wurde beim Rückzug auf
Middelburg von starken Buren-Truppen mit4Geschützen schwer
bedrängt, ebenso Smith Dorrten , der parallel mit Camp¬
bell nach Wondrrfontein ma schirrte. French hat immense
Felder mit Getreide stehrn lassen, welche den Buren als
Proviant dienen. Schalk Burger « hielt Befehl, neue
Banknoteni« Wert«von einer Millon Sterling zu inmittiere».

London,  13 Mai. Der Manchester Guardian tritt
für d«S sensationelle Gerückt ein, Kitchener habe der Re¬
gierung angeraten, den Buren günstigere  Friedens-
bedingungen zu stell-«, weil infolge der gegenwärtigen
Burenraktik der Guerillakrieg noch Jahre dauern dürste.

Durban , 13. Mai. Frau Botha trat heute an Bord
des Dunvegan Castle die Reise »ach Europa an. Sie
hat dir Zustimmung Kitcheners  zu einer Unterredung mit
Krüger erlangt, um auf diesen>m Interesse des Friedens¬
schlusses einzuwirken.

Die Krisis in China.
Petersburg,  14 . Mai. Fürst Uchtomski  erhielt

LUihmtische Nachrichten auS der Mandschure?, wonach sich
bei Kuangtschendey und m der Stadt selbst ein« stark«
Gärung  unter den Chinesen bemerkbar macht.

Peking, 14. Mni. Die Bevollmächtigten des chinesische?:
Hofes haben an denselben ein Memorandum gerichtet, in
welchem sie den Plan guthrißen, zur Besri?c.-izuag derE«l»
schädigun.Musprüche jährlich 16 Millionen TseiS SO Jahre
lang zu zahlen. Sobald die Entscheidung drS kaiserlichen
Hofes eiu'.nfft, werten die chinrfischen Äcvollmäh gte»
die europäischen Abgesandten verstä-idrzen.

Vermischtes.
DaS Geständnis deS pfälzischen „Jack *. Der verhafte !«

Feind der Liebespaare von Ludwigshafen , von dessen Thaten und
neulichrr Verhaftung wir ausführlich berichteten, har jetzt ein um¬
fassender Geständnis abgelegt . Graf , so heißt der Unhold , der
bekanntlich von zwei als . LrebeSpaar* verkleideten Beamten auf
frischer That ertappt und festgrnommrn wurde , hat gestanden, der
Thätrr sämtlicher in Frage kommenden Urberfälle zu sein. Sr trug
bei seinen Streiszügen in seinen Manteltaschen stets Frauenhofen.
Auch in seiner Wohnung entdecktebei einer Haussuchung die Polizei
FrauenkletdungSstücke aller Art.

Tierschutz  In einigen Provinzen Belgiens waren di«
Hahnenkämpsr bisher » och sehr in Mode . Die belgische Ver¬
waltung hat nunmehr diese Tierquälereien untersagt.

LUternrischrs.
Schwarzwaldkarte für Radfahrer.  Von dem bekannten

Mittelbach 'schen Kartenverlag in Leipzig geht uns dir soeben ganz
neu auSgegebenr prächtige Amtliche Radsahrerkartr d « S
GaueS Lchwarzwald  umfassend da- Gebiet vo .r Rastalt im N.
bis Zürich im S, , von Belfort i« W . bis Ravensburg im O.,
also Schwarzwald , (bad. und württ ) Vogesen , Bodensee und Nord«
fchweiz, zur Besprechung zu. D 'es« Karte wurde vom Gaue ein¬
stimmig alS beste und schönste befunden und zur amtlichen gewählt,
sie ist in Landkartenmanier in 1 : 800,000 bearbeitet und enthält
aller , waS für den Radtouristen von Wert ist. Nicht nur die fahr¬
baren Wege , die wesentlichen Steigungen , di« Entfernungen von
Ort zu Ort , die nur irgendwie nennenswerten Orte , die Eisen«
bahnen, Flüsse u. s. w . sind auf der Karte deutlich angegeben,
sondern sie zeigt auch auf den ersten Blick da« für den Radfahrer
Wichtigste : die Art (Güte ) der Straßen , sowie gefährliche Stellen.
Die Karte kostet aufgezogen in Karton nur 2 ^ 80 Zu be¬
ziehen durch G . W ZarserS  Buchhandlung , Nagold.

Landwirtschaft, Handel und Verkehr.
KonkurS - Eröffnungen . Backnang:  Friedrich La id ig,

Hirschwirt in Roßstaig , Gemeinde Spiegelberg . Ellwangeu:
Anna Kämmerer,  Rotgerbers Witwe . Rsttweil:  Hermann

Wolf,  Friseu r in S chwenningen ._ ^

Auswärtige Todesfälle.
Kniebis:  KatharineTrück,geb . Moser . BaiSthal -Herren-

alb:  Wilhelm Keller , Wirt und Bierbrauer , 43 I.

»i - au» dk» Berichten ls. Broschüre: ersichtlich, empfehlen »tele Professorin « »
«rrzle seit Jahruhnten bet Verdauungsstörungen , Berstopsulig «nd deren Folgeiuft ind e»,
Kopfschmerze», Blutandrang , ildvetMosigkelt, sowie bet tzümorrhotdalletden die

üiEL . äokAeirvk -pillsn.
Erhältlich t Schachtel Ml . l .— in de« Apotheke«. Beftandthell« sind: Eptract vou StlDe

gr. Moschurgarbe, Absynth, Aloe je l gr., Bitterklee, Aentiaa je 0^ gr„ dazu Geutia»»
»nd Bitterkleepulver tn gleiche» Thetie» »nd t» O«««t»« »» dar »»» «o.PtLe» st» Go-
Wicht»», o,ig , r . hertnstklle».

Druck und Verlag der G . W . Zaiser 'schen Buchhandlung (Em l
Zaiser ) Nagold . Für di« Redaktion verantwortlich : E Hardt.

Amtliche
Revier Nagold,

Stammholz -, Stangen - « nd
Brennholz -Verkanf.

Samstag den 18 . Mai auS StaatSwald Forst. Abt.
Burgstall, Forsthäldele, Gnlzerstrig und Scheidholza«-S Forst:

Radelholzftammholz: 114 Stück(Langholz«m Fm. 12  I .,
SVI!.. 30 III., 26 IV. Kl., 2 Stück Tägholz mit 3 Fm. I. und
II. Kl.; rottannene Stange « : 3 Baustangen und 11 Hag»
stsngen III. Kl.; Hopfenstangen 30 II., 800 IV., 1110  V. Kl.;
Rrbstrcken 3980 I.. 960 II. Kl., S20  Bohru »stecken; 13 Rm.
Nadelholz-Prgl., 76 Rm. d!o. Anbruch; Nadelholz-Willen grbd.
1970, suf Mahden 360, Gtötzelrris 40.

Zusammenkunft zum Verkauf der Stangen und des Brennholzes morgens
8'/» Uhr beim Steinbruch im Forst,

„ „ „ deS Stammholz«? um 11̂/r Uhr bei Post-
agertt Kugel in Oberjettirigen.

Dampfwalzbetrieb.
Die Dampsstrsßrnwalze wird am SL. Mai die Staatsstraße

Nr. S3, Geebronn—Nagold, von Mötzingen «ach Nagold befahren,
und vom SL. di- 2S . Mai die GisatSsrroßr Nr. 99, Stuttgart—
Frrnsrnftüdt, von Nagold gegen Oberjettingeu bearbeiten. Dir
Lrbritkzrit dauert in der Regel von 6 Uhr morgens bis 6 Uhr abend«.

Reiter«, sowie den Lenker» von Fuhrwerken wird beim Begegnen
de? Dampfwalze besondere Vo ficht empfohlen.

Wenn die von der Walze zu bearbeitende Straßenstreck« vorüber,
gehend obgrschrankt ist, hoben Reiter und Fuhrwerke vor den ausgestellten
Schranken so lange anzuhalten, bis die Erlaubnis zum Durchgang ge-
geben wird, waS in dev Regel geschieht, sobald die Walze in die Nähe
der betreff.-ndku Schranke kommt.

Calw,  den 18. Mai 1901.
K. Straßenbau-Inspektion:

Schab.

Nagold.

!empfiehlt bklligst

Gottlieb Schwarz.

Md PnMt -LekiMrttrMchMgkN.
H o chd » r f.

Oberamt Freudenstadt.

Holz-Verkauf.
Am SamS-

tag de«
18 . Mai

nachmittags2
Uhr werden

^ auf hiesigem
Rathaus

611 Fm. Lang- und Klotzholz
167 Rm. Scheiter- u. Prügelholz

auS den hikfigen GrMeinderoaldungen
zum Verkauf gebracht.

Liebhaber werden hiemit eingr-
laden.

De» 10, Mai 1901.
Echnltheitzenamt:

_Gchaible ._

Schnauzer
abhanden gekommen.

Der jetzige Besitzer wird ersucht,
den Hund sofort zurückzugeben.
Für sachdienliche Mitteilungen über
den Verbleib des HundeS gebe ich

1V Mark Belohnung.
Vor Ankauf wird gewarnt.

Summ z Schiff.

Nagold.

Haus-Berkaus.

Nagold.
Soeben ist erschienen: daS

B ibl'ischeZesebuch
fix evangelische Schule«.

Amtliche Ana - abr.
62 Bog. Text und 8 bibl. Karten.

gebunden1 ^ 50 rZ.
(Daraus besonders daS Alt « Testament

geb. 1 ^ 10
daS Neue Testament geb. 7V ^s.)

Gest. Bestellungen nimmt entgegen
die

G. W. Zaifer'sche
Buchhandlung.

Johann Georz Günther , Steinbrecher hier, bringt
unter Leitung der R.ttsschreibekki nächsten

Samstag den 18. ds. Mts . «achm. 6 Uhr
auf d?m RathauS zum öffentlichenV-nkau' :
Gkb.-Nc. 132 2 n 9 qm Wodnhius mit Scheuer und Hiftaum

an der Schmiedgaffe,
P.-Nr. 40 43 4m Gemüsegarten im Zwinger.

„ 3311 26 n 61 gm Acker und Eteinnegel am Eisberg, mit
Kartoffelna»g-pflanzt.

Liebhaber wer den h-emit eingelrrdkn.
Den 14. Mai 1901. Ratsslhreibel:

H r od d«ck.

Empfehlnng
m Anfertigung von Grabdenkmälern

aller Art,
besonders in Groni, und Marmor, schon von 100  an . !
M̂uster stehen zu Diensten. Für sämtliche Arbeit wird gewünschtê
Zeit garantiert.

Fr. Knuz» Bildhauer, Uagotd.

Keuch-und Krampf-
hnstrn, sowie chronische Ka¬
tarrhe, finden rasche Besserung durch

Svnl »«»». In BeutelnL26u. 50^
u.t.Schacht, ä l^ tb. Kond.A.Kan- ,
in WildbrrgA. Frauer . HV,

sl . i « : :
ist jede Dame mit einem zarten , reinen Ge¬
sicht, rosigem, jugendsrischem Aussehen,
reiner , samrtweicher Hunt , und blendend
schönem Teint . Alle - dies erzeugt:
Radebeuler Lilienmilch-Seise
v. Bergmann u. Eo, , Radebevl -Dresden,

Schutzmarke: Steckenpferd,
ä Stück 80 bei : « . VN.

Kmpfekkenswe rte
sZZücherj

über

Gartenbau, Lstauik,
Sieueu-, Kanincheu-, Fischzucht,
Äugelfischrrri uud alle laudwirt-

schafMche» Letriebs-weize
sind vorrätig in der

HV.
Buchhandlung.

-i - ULtLlOssS § 7Lti § .



Württ. Schwarzwaldverein.
Bezirksverein Nagold.

ik« » LS . LI » i IVEL
(HimmrlfahrtSfest)

Abgang per Eisenbahn vorm. 10^ , Ankunft in Unteneichenbach
11^ von dort
Fußwanderung über Grnnbach —Büchenbronver AnsfichlS-

türm Weißkustein —Pforzheim.
Di« ganze Wanderung durch prachtvolle Waldungen mit lohnender

Aussicht beansprucht ungefähr 3 Stunden.
In Pforzheim Zusammensein mit den dortigen Mitgliedern.
Rückkehr noch Nagold 9" .
DaS Mittagessen wäre hier einzunehmen, da ei» solches nicht be»!

stellt wird . !
Um zahlreiche Teilnahme und Anmeldung bis spätestens Mitt - >

woch bittet, um die Fahrkarten mit ermäßigtem Preis rechtzeitig bestellen!
zu können.

Den 8. Mai 190l . Dtk KoksttMd:
__ Broddeck. _

DBienenzüchter-Verein
Nagold.

Äm Sonntag - en 19 . Mai nachmittags 8 Ahr HM der
Verein im Gasthof ) . Hirsch i « N « S * 1d feine

Frühjahrs Versammlung,
wozu die verehr!. Mitglieder eing.-luden werden.

1. Rechenschaftsberichtdes Kassiers.
2. Belprech'-vg über di« Resultate der heurigen Auswinterung.
3. Haftpflichtversicherung der Mitglieder gegen Personen und

Sachbeschädigung.
4 . Verlosung von bienenwirtichaftlichcn Geraten , wozu jedes

anwesend« Vu/einsmUg' ied 1 Freiloi erhält . Außerdem sind
bei der Versammlung noch Lose » 20 H zu haben.

Den Verrinswikgliedern dier e zur Nachrichr, daß auch dieses Jahr
von Flaschner Kehle und Bientnwärur Vollmer Wachs ausgelassen
und Kunstwabrn-Miktelwände hera-stellt werden.

Der tlerkinsausschnk.

Nagold.
Die Mitglieder der Norddeutschen

Hagel¬
versicherungs-

Gesellschaft
werden hirmit aufgrfordert , ihre
Feldfrüchte i » dieser Woche dem
Agenten wieder anzugebev.

Die Kosten ermäßigen sich gegen
dcS Vorjahr um 1l ' /o und die Stadt-
kaff? übernimmt auch Heuer an den-
selben 30°/».

Neue Mitglieder werden stets an¬
genommen.

Agent:
Oberomtspfleger G . Rapp.

An Forellen¬
wasser Besitzer.

Angler sucht Gelegenheit, gegen
angemessene Entschädigung 2 bis 3
Tage monatlich nnt Handangel auf
Forellen zu fischen.

Angebot« mit Angabe des Wassers
und Preises unter an
die Expedition des Blattes.

Mobnoet
empfiehlt per Liter » 80 iZ,

6 rLU 88, Zltzvd.,MK 0lä
empfiehlt erster bewährter Marken

Icrhrräder

Sonnenschirme
für Kinder, Dame»

und Herren
in den neuesten Moden

und schöner Auswahl , sowie «
reichhaltige Musterkarte

zu Honneuschllm-Ärbrrzüge«
rmpfichlt b>i j.tziser Bnb .auchszeit

«me

-5c»
L ^
8
3

s

-er „Adler "-, „Viktoria "-, „palria "- und „Prests "-Werke ; D
auch sämtl. Zubehörstücke  wie Glocken. Oel und Acetylen-
Laternen re. zu billigsten P eisen.

Zugleich empfehle mein

Jnstallationsgeschäst "WS
von Wasser-, Dampf - und eliktr. Leitungen jeder Art,

«lektr. Läutwerke, Elemente, Kontakte, Telephone rc. vorrätig.
s » ooov« v« oo« «o Gv «« swo »« «w»« » >«« va o« «oov «« v« « O» >Wö>

Nagold.

ausgezeichnet zur Reinigung der Dunggrubrn . dabei gutes Düngemittel,
Per Ztr . Mk . S .LV , bei mehr billiger empfiehlt

Gottlob Schutt».

Nagold.

V « uri8tvi » ,

»iiek « « L88«

für Herren und Knaben in größter Auswahl empfiehlt zu de« !
billigsten Preisen

sbsrrwnim
S6NN61I

Ein noch autrrhaltenes

Fahrrad
j setzt unter an¬

nehmbarem
Preis dem Verkauf aus.

Wer ? — sagt die Expedition.

Nur-
mit

/ ? ut 2t IMU äitz
Nöboi!

^ k'Iueon 50
liedorrrll

orliültliod.
6 ttz 8 tzt 2 l . Akseii.

kilieäerluZtzb.
fr . 8vkmiei.

Nagold.
Schön gelochte

««d reife

Umbui ' ßvi ' IrMtz,
sowie ückte

Allgiinrr mrd Clarmer
Krärrterkäse

empfiehlt
L r . Gekritten kein ».

Nagold.

Teilnehmenden Verwandten , Freunden und Be¬
kannten geben wir di« schmerzliche Nachricht, daß
unsere l. Mutter und Großmutter

Barbara Blum , geb . Schwarz,

Tuchfcherrrs Witwe,
gestern abend im Alter von 70 Jahren nach langem,!

schwerem Leiden sanft entschlafen ist.
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen

-er Sohn : Carl Klum»

die Tochter : Mirm Schwarz , Ww.
grd. Slum,

Beerdigung:  Donnerstag (Himmelfahrtssefi ) nachmittag- !
Uhr.

Mrttsmböi'gisells siotsnbsnk.
GtTLttKttrl.

Wir bringen hiemit zur öffentlichen Kermtuis. dH wir
W chstt aus rmsere 24 Ap-ntu .plätze vämlick-: /lslsn , kuvknsng,
llibsrnek , Vulve, Lsnnslsll , lldingvn , Lürvnngsn , Lsslingvn
». ll ., freullsnstslit , Ksrndronn , 8ok ^ . 6mün6 , Küppingon,
8olibv. llnll , llsilibnkoim ». 8 ., llvilbronn ». ll ., llirvksim u. r .,
Gvrgvnlksim , ksvvnsburg , Nvu1Iingkn,Ko11wviI n. ll .,Ivbingsn,
luttlingon , Ulm s . 0 , Rkilödsli, sowie cuf unsere 16 Porivtätze
nämlich: Sivlighvim , llrsilsksim , Lkingon s . 0 ., fristirivks-
ksson , Knilllorf , Loislingon ». 81., l.vutkirvk , Gsrdnolt,
llürtingon , Ovki-ingvn , Nullendung , 8edonnllonf , 8ulr , Unsvd,
Vsikingen ». k ., Aksidlingvn , genau zu denselben Bedingungen
wir Wechsel aus Rrichsbantplätze anzukaujen in der Lage find.

Wir machen gleichzeitig auf unfern neuerrichteten Giro -Eheck-
Berkrhr aufmerksam, sowie auf die Annehmlichkeit. Ersparnis an
Zeit , Mühe und Zins , welche in der Benützung dieses für Ein-
und Auszahlungen gänzlich provifionSsreirn Verkehrs, besonder-
sür alle diejenigen Private wie Geschäftssinnen liegt, die einen
regen Verkehr mit Stuttgart , sowie unfern Agenturplätzen unter¬
halten. Unsere Zinsvergütung sür jederzeit kündbare Einlagen
ist derzeit 2°/» p. u., bei längerer Kündigungsfrist bleibt besondere
Vereinbarung Vorbehalten.

Für Darlehen gegen Effekten beträgt unser Setz ü°/v, bei
Darlehen in Beträgen von 5000 .— an, wen « a « f ea . K
Monate sestgevourmeu , erfolgt die Festsetzung eines billigeren
DatzrS von Fell zu Fall . Wir bemerken dabei ausdrücklich, Haß
wir bei Gewährung von Darlehen keinerlei Provision in
Anrechnung bringen . Zu näherer Auskunft find wir ebenso wie
unsere Agenturen jederzeit bereit.

Vvr Vor8l » » ä.

Nagold.

Reißzeuge'
E in alle« Preislagen
U empfiehlt

Uhrmacher . M

W WWN» NWW0N» ^ d '>» '» WI

»4—»

N-

o-eS>

Jaucheverteiler
neuesten Systems

empfiehlt billig

- «rl »ndt r WM
NLedsts 2isL § . 15. 7uui.
^ »brUok 14 Ltüsssn . äavoa2L1 »ss«u
xrstt ». — Lbvsvks . llauxttr . in LlL. :
18V,«0 » , IVSVVVIV » ,» « « ,«0,00 « ,
«s » vo , »« ,000 . M .ooo . 17 000,

1» 000 ste.
tz 1«««, 1»» «i, Irrsser D
» biete » äis en» 10(1 Aitxlieasr -n «
M deetebenä . gerieuiosKeseUsedakten,
I 4»,»40 l.«, « » 4 14,004 krttter!
> »eitrft 1 Wu-Ii,
I pro enteil »nä Llasse.
» KnwsIärmKso nimmt eaUressa:
I_ 6US7AV SgUocllSLV«,WMM ». -

Nagold.
Eine sommerliche, schöne

Wohnung
samt allem Zubehör Hot an ein«
ruhige Familie per sofort zu ver¬
mieten

_ Herrn. Lutz.
Nagold.

Eine freundliche
8 ohnnng

hat sofort oder späier zu vermieten
G . Schittenhelrn,

Schuhmacher.
Nagold.

REeFr/
in Nro . 1. 2. 3. 4, 5 uns S, sowie

Wel'fchkornmchl
, »dganrrs Welschkorn

ist wieder eingrtroffen bei
ip / ' .

kill . Mache besonders auf ei»
gutes

örvlwvdl 4
aufmerksam. Obiger.

Mitleilrmze« - es Ltan- rsamft
-er Äta-t Lszot- .

Geburten: Gin Kind q»eivl. Geschlechts
des Gottlob Fr. Gt ortet «, Oeler.

Aufgebote: Ehrrstian Gottlob Heintet,
Hilfsschaffnerm GaiSburg. u. Christin«
Katharine Banzhaf  hier,

rodesfülle : Obig. Kindv.G. F.Etott «le.
Johann Thoma« Blum , Tuchscherer«
Witwe, Barbar« geb. Schwarz, gest.
a« IS. Mai.
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